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Politisches Naclrtgebet feiert Gehurtstag

Auf das 20-jährige Bestehen wird am Montagabend in der Marxloher Kreuzeskirche angestoßen

Marxloh. Das Politische Nachtgebet
Duisburg feiert seinen 20. Geburts-
tag. Mit einem unterhaltsamen
Rückblick aus Bildern, Texten und
Musik soll am kommenden Montag,
6. |uni, um 18 Uhrin derMarxloher
Kreuzeskirche, Kaiser-Friedrich-
Straße 40, daran erinnert werden,
welche Fragen und Themen die
Menschen im Stadtteil in den ver-
gangenen zwei |ahrzehnten beweg-
ten. Für zum Anlass passende Musik
wollen Okko Herlyn, fürgen Köh-
nen und Rainer Spallek sorgen. An-
schließend gibt es einen kleinen
Empfang.

Am i. Juli 1996 startete das Politi-
sche Nachtgebet mit einem breiten
Trägerkreis aus Kirche, Gewerk-
schaft und Stahlbetrieben. Zu ihm
gehörten damals unter anderem der

Betriebsrat von Thyssen Stahl sowie
die IG Metall. Außerdem der Kirch-
liche Dienst in der Arbeitswelt, die
Katholische Arbeitnehmerbewe-
gung Duisburg, dic llvangelische
Kirchengemeinde Ostacker und die
Katholische Gemeinde St. Franzis-
kus Hambom. Seitdem haben Politi-
sche Nachtgebete regelmäßig jeden

ersten Montag im Monat zu ganz
unterschiedlichen gesellschaftli-
chen und kirchlichen Themen statt-
gefunden - zunächst in der Markus-
kirche aufdem Ostacker und ab Sep-

tember 2009 in der Marxloher Kreu-
zeskirche.

Alle Interessierten sind eingela-
den, am Montag das 20-jährige Be-
stehen zu feiern. Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen gibt es im
Intemet auf wwwnachtgebet.de.

Von Beginn an sind Gewerkschaften und Stahlindustrie an den Nachtgebeten betei-
tigt. Die Zukunft der Stahlkocher wurde zuletzt im Februar diskütiert. roro, rnörircrr
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Diskussion

über Wert von
Werlryerträgen
Experten debattieren in

der Kreuzeskirche

Um den Wert, Nutzen und Schaden

von Werkverträgen geht es am
Dienstag, 14. |uni, 18.50 Uhr in der
Kreuzeskirche in Marxloh (Kaiser-

Friedrich-Straße 40). Der Kirchliche
Dienst in der Arbeitswelt hat zur
Podiumsdiskussion Christian lwa-
nowski von der IG Metall, Holger
Schäfer vom Institut der Deutschen
Wirtschaft und Dr. Hartmut Seifert
von der Hans-Böckler-Stiftung ein-
geladen. Diese stellen wissenschaft-
liche Untersuchungsergebnisse vor
und bringen die unterschiedlichen
Positionen zum Thema ins Ge-

spräch.
Für die ,,Initiative Neue Soziale

Marktwirtschaft" sind Werkverträge

,,unverzichtbarer Teil des deutschen
Erfolgsmodells". Für die, nach eige-

nen Aussagen regierungsunabhängi-
ge, branchen- und parteiübergreifen-
de Organisation, die von den fubeit-
geberverbänden der Metall- und
ElektroJndustrie finanziert wird, ist
ohne,,die sinnvolle Arbeitsteilung
durch Werkverträge (...) eine wettbe-
werbsftihige industrielle Produktion
und Dienstleistungen in Deutsch-
land nicht möglich".

Die IG Metall fordert faire Regeln

für den Einsatz von Werkverträgen
und will unter dem Leitmotto ,,Ein
Betrieb - eine Belegschaft" den
Missbrauch von Werkverträgen
stoppen. Info: @ 0205 / 2951-3170.

r^,'42 A (,0 6, 4()
Geburtstagslied
fürs Nachtgebet

Itlarxloh. Okko Herlyn hat in der
Kreuzeskirche für ein Geburtstags_
ständchen in die Tasten gehauen.
Zum 2}.jährigen Bestehen des
Politischen Nachtgebets gab es
am Montagabend eine Feier an der
Kaiser-Friedrich-Straße. Seit zwei
Jahrzehnten treffen sich am ersten
Montag im Monat Christen, Ge-
werkschafter und politiker, um
über gesellschaft tich wichtige The-
men im Duisburger Norden zu
sprechen. Außerdem bekommen
dort Bürgerinitiativen wie die
gegen das Factory-Outlet-Center
die Möglichkeit, mit lnteressierten
zu d is kutie ren. F0T0: TANJA prcKARrZ
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Okumenischer Tiergottesdienst in Maxloh
Zwei- und Vierbeiner sind am Sonntag willkommen. Mitbegründer Edgar Siemkes wird geehrt

Marxloh. Bellen, miauen, quieken
oder wiehern im Namen des Herm:
Der ökumenische Tiergottesdienst
findet am Sonntag, l2.luni, bereits
zum20. Mal statt. Diesmal beginnt
er um 12 Uhr auf dem Außengelände
der Maxloher Kreuzeskirche.

Eingeladen sind natürlich nicht
nur penschliche Gäste. feder darf
seine tierischen Begleiter mitbrin-
gen, die dann von Pastor Thomas
Pulger gesegret werden. ,,Mit dem
Tiergottesdienst", so Ania Humbert,
Pfarrerin der Evangelischen Bon-
hoeffer Gemeinde Marxloh-Ober-
marrloh, ,,soll daran erinnert wer-
den, dass alle Lebewesen Gottes
Schöpfung sind und als solche be-
handelt werden sollten."

Besonderer Gast wird Edgar
Siemkes vom Verein Ruhrpott-Rei-

ter sein. Pfarrerin Humbert wird ihm
als Mitbegründer sowie für sein 19-

iähriges Engagement flir den Tier-
gottesdienst ehren. ,,Ohne ihn wäre
es der Kirche nicht möglich gewe-

sen, in außergewöhnlichen Rahmen
mit vielen Menschen Gottesdienst
zu feiem." Mit dem 20. Gottesdienst
ist die Gesamtorganisation nun in
die Verantwortung der Bonhoeffer
Gemeinde übergegangen.

Humbert ist dankba4 dass sich
schnell viele Menschen der jüngeren

Generationen gefunden haben, die
sich diesen Gottesdienst zu eigen ge-

macht haben. Um 13 Uhr beginnt
das bunte Rahmenprogramm, ab 14

Uhr gibt es Akkordeon- und Gitar-
renmusik. Der Erlös fließt dieses

]ahr an ein behindertes Kind. dass

einen Assistenzhundbraucht.
Edgar §emkes (rechts) von den .Ruhrpottreitern", hier 2015 bei del Spendenllber-
gabe an die Kinderkrebsklinik, wird filr sein Eryagsment Seehrt. Foro: urE GABRTET
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Ern segen lur Menscn uno I ter
In Marxloh feiern Gläubige vor der Kreuzeskirche einen ökumenischen

Gottesdienst. Viele bringen ihre Hunde und Pferde mit, um sie segnen zu lassen

VonDennß Bechtel

Maxloh. ,,Herr, du hilfst Menschen
und Tieren", heißt es in der Bibel in
Psalm 36,7. Viele Menschen erbit-
ten daher nicht nur ftir sich selbst,
sondem auch für ihre geliebten tie-
rischen Freunde und Gefährten
den Segen Gottes. Zum20. ökume-
nischen Tiergottesdienst prlgern
daher zahlreiche Gläubige auf das
Außengelände der Marxloher
Kreuzeskirche und nehmen mit
ihren Hunden, Hamstern und so-

Gottesdienst. Etwas mehr als die
Hälfte der Gäste hat Tiere mitge-
bracht. Vor allem Hunde sitzen auf
dem Außengelände. Viele von ih-
nen haben allerdings meist nur Au-
gen ftir ihre Artgenossen. Chaos
bricht aber nicht aus. Denn die Be-

Bä#:11.ä,,j: f,1j;:1,ä1.§l ,,leh rna§ e§, ünter.
torThomasPutg.rt.u.rri.t tiU., lgUtgn ZU §gln Und
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sitzer haben die Vierbeiner gut ge-

nugim Griff, so dass keine Unruhe
aufkommt.

Pfarrerin Humbert spricht vor al-
lem Edgar Siemkes, dem Erfinder
des Tiergottesdienstes in Duisburg,
ihren Dank aus. ,,Er hat sich lange

Jahre ftir den Tiergottesdienst en-

gagiert. Ohne ihn wäre es der Kir-
che nicht möglich gewesen, in
außergewöhnlichem Rahmen mit
vielen Menschen Gottesdienst zu
feiem", sagt sie.

Anja Taubert kam mit ihrem treuen
Freund ,,Rudi" zum Fest

Mit dem 20. Gottesdienst dieser
Art ist die Gesamtorganisation
aber nun in die Verantwortung der
Bonhoeffer Gemeinde übergegan-

gen. ,,Ich war froh und bin dankbar,
dass sich viele Menschen der jün-
geren Generationen ganz schnell
gefunden hatten, die sich diesen
Gottesdienst zu eigen gemacht ha-
ben", sagte Humbert. Und weiter:

,,So weht nun ein frischer und an-
derer Wind als bisher."

Das Vorbereitungsteam hat sich
entschieden, zukünftig iedes Jahr
neu über die Verwendung der Kol-
lekte und des Erlöses des Rahmen-
programms zu entscheiden. Dieses

Jahrwird über den Zweck deutlich,
dass Mensch und Tier sich ergän-
zen und brauchen. Mit dem Geld
wird ein Assistenzhund für ein be-
hindertes I(nd finanzier. Außer-
dem wird das Duisburger Tierheim
unterstützt, das Vierbeiner ver-
sorgt, für die die Menschen ihre
Verantwortung abgegeben haben.

Nicht nur der Gottesdienst an
sich erfreut die Besucher in Marx-
loh. Das Rahmenprogramm ist ab-

wechslungsreich und vielftiltig.

Auch dabei wird deutlich, wie viele
Ideen und viel Hilfe in das Fest ein-
fließt: Die fugendfeuerwehr und
die Rettungshundestaffel des Deut-
schen Roten Kreuzes aus Mülheim
bescheren mit Vorführungen, Spiel
und Spaß für gute Laune. Vor allem
die kleinen Besucher kommen da
voll auf ihre Kosten. Ein Geschick-
lichkeitsparcours tür Hund und
Herrchen, oder natürlich Frau-
chen, rundet das Angebot ab.

Ausgelassene Feier

,,Ich finde es super, dass so etwas
veranstaltet wird", freut sich auch
Anja Taubert, die mit ihrem Schä-
f'erhund dabei ist. ,,Ich mag es,

unter Leuten zu sein und mein
Hund Rudi sieht es genauso. Allei-
ne zu Hause ist es doch langweilig.
Für Mensch und Tier", sagt sie be-

geistert. Und so feiern Mensch und
Tier den ganzen Nachmittag ge-

meinsam und ausgelassen auf dem
Vorplatz der Kirche.

Die vielen Hunde haben vor allem Augen flir ihre Artgenossen. Iloch sie beherr-

schen sich und toben erst nach dem Gottesdienst auf dem Kirchplatz herum.

Gemeinsames Sirgen steht ebenfalls auf dem Programm. Pfarrerin Anja Humbert
(Mitte) und Pastor Thomas Pulger (rechts) geben den Ton an.
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VOftfag. tn der Reihe ,,Glaube
im Gespräch" in der Kreuzeskir-

che, Kaiser-Friedrich-Straße 40,
geht es am 28. Juni, 19.30 Uhr, um

,,Der Abschied vom christlichen
Abendland". Der Eintritt zu Vortrag

und Diskussion ist frei.

Sommercaf6 am 
-..,

Blauen Haus -ul lle ,,r 
u

für Ausflügler -'
\,i* Z 3t). t)(,. 4{r

Sommercaf6 am
Sonntag im Hof des

Blauen Hauses
Obermarxloh. Die Lutherkirche an

der Wittenberger Straße 15, das Fa-

milienzentrum und das ,,Blaue
Haus" laden am Sonntag von zwölf
bis 17 Uhr in den Innenhof des

,,Caf6s am Blauen Haus" ein. Ange-
boten werden zu günstigen Preisen

Snacks und Erfrischungen, wie Was-
se5 Softdrinks, Weißbier, Radler,
Kaffee und Tee sowie Hot Dogs, Bre-
zeln, frische Waffeln und Eis. Auf-
steller am Emscher-Radweg weisen

Besuchern den Weg. Diese können
ihre Fahräder in sicherer Sichtweite
des Caf6s abstellen; Kinder können
die Spielgeräte auf dem Außengelän-
de nutzen. Organisiert wird das

Sommercafd von Ehrenamtlichen.

Abschied. uie evangetische
conhoeffer_Gemeinde Marxloh-
Obermarxloh verabschiedet die
Kinder, die nun ihre Kita verlassen
und bald die Schulbank drücken,
mit einem ganz auf sie zugeschnit_
tenen Goitesdienst. ln diesem Jahrgibt es den Abschiedsgottesdienst
am 50nntag, 26. Juni, um elf Uhr in

Obermarxloh. Die Lutherkirche an

der Wittenberger Straße 15, das Fa-

milienzentrum und das ,,Blaue
Haus" der evangelischen Bonhoef-
fer-Gemeinde Marxloh-Obermarx-
loh laden am 5. |uli von zwölf bis 17

Uhr ins ,,Caf6 amblauen Haus" ein.

Angeboten werden zu günstigen
Preisen Snacks und Erfrischungen,
wie Wasser, Softdrinks, Weißbier,
Radler, Ifuffee und Tee sowie Hot
Dogs, Brezeln, frische Waffeln und
Eis. Aufsteller am Emscher-Radweg

weisen Besuchern den Weg. Radler
können ihre Fahrräder in sicherer
Sichtweite des Caf6s abstellen; Kin-
der können die Spielgeräte auf dem
Außengelände nutzen.

Organisiert wird das Sommercaf6
vdn Ehrenamtlichen aus dem Fami-

lienzentrum zusammen mit Pfarre-

rin Birgit Brügge. Bei Erfolgwird die

Cafd-Reihe 20 1 7 wiederholt.

der Lutherkirche, Witienberger
Straße 15.
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